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Art des Krankenhauses 
Allgemeine Krankenhäuser 

• Plankrankenhäuser 
• Hochschulkliniken 
• Krankenhäuser 

mit Versorgungsvertrag 
• Sonstige allgemeine 

Krankenhäuser 
• Reine Belegkliniken 

Sonstige Krankenhäuser 
• Krankenhäuser mit aus-

schließlich psychiatrischen 
Betten 

• Krankenhäuser mit aus-
schließlich psychiatrischen 
und neurologischen Betten 

• Tages- und Nachtkliniken 
• Bundeswehrkrankenhaus 

Krankenhausträger 
Öffentlich 
Freigemeinnützig 
Privat 

Krankenhausausstattung 
Medizinisch-technische 
Großgeräte 

Dialyseplätze 
Apotheken 
lntensivmedizin 
Nicht bettenführende Fach-
abteilungen 

Einrichtungen zur Behandlung 
Querschnittgelähmter und 
Schwerbrandverletzter 

Bettenausstattung 
Plan betten 
Aufgestellte Betten 
Bettengrößenklassen 

unter 50 
50- 100 

100- 150 
150- 200 
200- 250 
250- 300 
300- 400 
400- 500 
500- 600 
600- 800 
800-1 000 

1 000 und mehr 

Fachabteilungen 
Augenheilkunde 
Chirurgie 
Frauenheilkunde u. Geburtshilfe 
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 
Haut- u. Geschlechts-
krankheiten 

Innere Medizin 
Kinderheilkunde 
Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie 
Neurochirurgie 
Neurologie 
Nuklearmedizin 
Orthopädie 
Psychosomatik 
Strahlentherapie 
Urologie 
Sonstige Fachbereiche/ 
Allgemeinbetten 

Kinder- u. Jugendpsychiatrie 
Psychiatrie 

Patientenbewegung 
Pflegetage 
Bettenauslastung 
Patientenzugang 
Patientenabgang 
Sterbefälle 
Fallzahl 
Verweildauer 

Teilstationär entlassene 
Patienten 

Entbindungen und Geburten 
Entbundene Frauen 
Entbundene Frauen 
mit Komplikationen 

Wegen Fehlgeburt 
behandelte Frauen 

Geburten 
Geborene Kinder 

• lebend geboren 
• tot geboren 

Personal 
Geschlecht 
Teilzeitbeschäftigung 

Berliner Statistik 

Vollkräfts im Jahresdurchschnitt 
Ärzte 

• Gebiets- und Teilgebiets-
bezeichnungen 

• Hauptamtliche Gebietsärzte 
• Nichthauptamtllche Ärzte 
• Assistenzärzte in einer 

Weiterbildung 
• Ärzte ohns abgeschlossene 

Weiterbildung 
Nichtärztllches Personal 

• Personalgruppen, Berufs-
bezeichnungen 

• Personal in Pflegeberufen 
mit abgeschlossener Wei-
terbildung 



Berliner Statistik 

1999 setzte sich der Bettenabbau in 
den Krankenhäusern in Berlin weiter 
fort. In den 7 4 Einrichtungen gab es 
insgesamt 24 170 vollstationäre Betten, 
das waren 940 Betten weniger als 
1996. Der saldierte Bettenabbau betraf 
hauptsächlich 369 Betten in der Inne-
ren Medizin, 176 Betten in der Chirur-
gie und 219 Betten in der Psychiatrie 
im Zusammenhang mit der Enthospila· 
lisierung psychisch Kranker. Es gab 
aber auch einige wenige Fachdiszipli-
nen, in denen sich die Bettenzahl im 
Durchschnttt des Jahres 1999 erhöhte. 

11 410 Betten (fast die Hälfte aller 
Betten) standen in 12 Krankenhäusern 
mit mehr als 600 Betten , 7 677 Betten 
wurden in 24 Einrichtungen mit 250 bis 
unter 600 Betten vorgehalten. Die 
restlichen 5 083 Betten verte11ten sich 
auf 38 Häuser mit einer Bettenzahl von 
unter 50 Betten bis unter 250 Betten, 

Berechnet auf 10 000 Be~iner ergab 
sich mit dem vomandenen Bettenbe-
stand ein Versorgungsgrad von 71,2 
Betten (1998 = 73,5 Betten). Die letzten 
veröffentlichten Angaben durch das 
Statistische Bundesamt beziehen sich 
auf das Jahr 1998. Danach standen 
bundesweit 69,7 Betten je 10 000 
Einwohner zur Verfügung. 

Nach Bundesländern betrachtet, gab 
es 1996 in Bremen mit 96,3 Betten je 
10 000 Einwohner die meisten Betten, 
gefolgt von Hamburg (80,7 Betten je 
10 000 Einwohner) und Nordrhein-
Weslfalen (77, 1 Betten je 10 000 
Einwohnerj. Weil unter der durch-
schnittlichen Versorgungsquote lagen 
Schleswig-Holstein (59,5 Betten je 
10 000 Einwohner), Niedersachsen 
(62,7 Betten je 10 000 Einwohner) und 
Baden Württemberg {62,8 Betten je 
10 000 Einwohner). 

1999 begaben sich Patientinnen und 
Patienten 658 664-mal in stationäre 
Behandlung. Das waren 15 148 Be-
handlungsfälle (2,4 Prozent) metir als 
1998. Die Zahl der Behandlungsfälle 
stieg in den vorangegangenen Jahren 
stetig an. Dagegen gingen die 
Pflegetage und die Verweildauer sett 
1991 jährlich gegenüber dem Votjahr 
zurück. 

In Deutschland stieg 1998 die Zahl 
der behandelten Patienten um 440 000 
Fälle {2,8 Prozent) an. Rund 9 000 
Krankenhausbetten (-1,9 Prozent) 
wurden abgebaut. 

Die Patientinnen und Patienten ver-
brachten im Durchschnitt 11,2 Tage in 
Berliner Krankenhäusern. Das waren 
0,8 Tage (-Q,7 Prozent) weniger als 
1998. Damit näherte sich die Verweil-
dauer weiter an den Bundesdurch-
schnitt des Jahres 1998 mit 10,7 Tage 
an. 

Mil dem Bettenabbau in den Berliner 
Krankenhäusern war auctl ein Rück-
gang des Personals um 2 058 Be-
schäftigte auf 52 413 verbunden. 
Abgebaut wurde beim nichtärztlichen 
Personal um 1 916 Personen 
(-4,1 Prozent). Auch die lahl der Kran-
kenhausärzte sank um insgesamt 142 
Personen (-1,8 Prozent). 

1999 arbeiteten in den Berliner 
Krankenhäusern insgesamt 44 853 
Angestellte als nichtärztliches Personal. 
Im Pflegedienst waren 18 418 Arbeit-
nehmer tätig (41,1 Prozent), hiervon 
allein 15 578 Personen als Schwestern 
oder Pfleger. Zum medizinisch-
technischen Dienst gehörten 8 807 
Personen (19,6 Prozent). Davon 
arbeiteten mehr als die Hätfte bei-
spielsweise als medizinisch-technische 
Laboratoriumsassistenten, als medizi-
nisch-technische Radiologieassislen, 
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als Krankengymnasten, M~seure, 
Psychologen, Sozialarbetter oder in 
Krankenhausapotheken. 6 002 der 
Beschäfligte (13,4 Prozent) nahmen 
Fooktionsdienste wahr, betreuten die 
Kranken im Operatlonsdienst und in 
Ambulanzen. 11 626 Personen (25,9 
Prozent) waren u.a. als klinisches 
Hauspersonat, im Wirtschafts- und 
Versorgungsdienst, im technischen 
Dienst und im Verwaltungsdienst 
eingesetzt 

6 846 hauptamtliche Mediziner sowie 
714 Ärzte im Praktikum versorgten die 
Kranken. 38,5 Prozent der hauptamtli-
chen Ärzte waren Frauen. Mit 78,7 
Prozent lag der Frauenanteil beim 
nichtäritlichen Personal deutlich dar-
über. Beide Werte blieben g69enüber 
dem Vorjahr unverändert. 

12 394 Personen waren 1009 teit-
zeilbeschäftigt. Von den ÄTZten arbei-
teten 883 verkürzt, 100 (12,8 Prozent) 
mehr als im Jahr zuvor. Beim nichtärzt-
lichen Personal gab es 11 511 Tellzeit-
beschättigte, 115 Personen oder ein 
Prozent mehr als 1998. 

Umgerechnet auf die ~olle tarifliche 
Arbeitszeit (Vollkräfte) standen im 
Durchschnitt des Jahres 1999 insge-
samt 47 423 Beschäftigte, davon 
40 541 beim nichtärztlichen Personal 
und 6 682 bei den Ärzten zur Verfü-
gung. 
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11 Durchschnittllche Verweildauer In Krankenhäusern in Berlin 1991bis1999 nach Fachabteilungen 
·- - · - - 1-- . Durchschnittliche Verweildauer in Tagen 

Fachabteilung ___ 1~J ~~~ I -~93 ~ ,~9~ f ,~~f ~~ J ~~91_J. ~~-~±-~:~ _ 
Augenheilkunde ...................•....................... ..... 8,5 7,9 6,6 5,8 5,4 4,9 4,8 4.7 4,2 

Chirurgie ........................•..... „ . . . ........... .. .•.......... 12,7 12,8 11.7 11,4 10,7 9,9 9,S 9,4 9,5 
darunter Gefäßchirurgie .„ „ .„ „ .. ... „ .... „ .... „„ .. 11,6 11,7 9,7 10,5 9,8 9,4 8, 1 8,5 8,9 

Kinderchirurgie .................. .. ..... „ .. ........... . .•.. .. 7,6 7,8 7, 1 6,4 5,8 5,4 5,8 5,7 5,3 

Plastische Chirurgie „ „ .. ...• „ ... . . . ....... „„„ . ..•.... 8,2 8,8 11,2 10,0 11,8 10,8 10,5 8,8 8,6 
Thorax- u. Kardiovaskularchirurgie „.„ .. „ ..... „„ 30,3 23,3 12,0 11,9 10,5 12,0 10,3 9,2 9,6 
Unfallchirurgie . „ „ .. „ .... „ . . . . „ ... . .... . „ ..... . . ....•.... 14,7 14,2 12,4 12,2 11,9 11,3 10,7 10,6 10,8 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe ......... „ . ...... „ • . 7,8 7,5 7,2 7,0 7,3 6,7 6,5 6,3 5,9 

darunter Frauenheilkunde „.„ . .. ..... „ „ „.„.„ .. „ „ 8,5 8,0 7,9 7,7 7,7 7,4 7,3 7,0 6,4 

Geburtshille .„ „ . . .. .... ........... ..... ... . ....•...... „ •. „ . 6,7 6,5 6,0 5,8 6,2 5,4 5, 1 4,9 4,7 

Hals-Nasen-Ohrenheilkunde .......•...................... 8,0 7,5 7,4 7,2 7,5 7,3 7,3 7,2 6.6 

Haut- und Geschlechtskrankheiten ..................... 20,1 18,2 16,5 15,8 14,9 14,4 14,6 13.5 11,8 

Innere Medizin ........... „ . . .......•..... .. .... „ ..•....... ..... 16,8 21,8 16,9 14,9 14,0 13, 1 12,B 11,9 11,5 

darunter Endokrinologie ... „ •..... „ .. .••...•. „ . .. .. .... 15,6 14,6 6,3 14,0 73,6 13,0 13,6 12,0 10,4 

Gastroenterologie .............................. „ ....... ... . 18,8 16,B 15,6 13,6 12,3 11,6 11,5 10,5 10, 1 

Hämatologie ......... „ .... ..... .. „ . .•... „. „ .... ..... ..... „ 11,4 11,4 13, 1 9,8 10,6 11,4 10,2 10,0 9,7 

Kardiologie ............... „ .... . .... ................ ... . ....... 14,2 12,6 12.1 11,3 10,4 9,6 9.2 8,8 8, 1 

Lungen- und Bronchialheilkunde ...... „ .•• „ .. .... „ 20,6 20,7 18,3 14,5 14,4 7,6 8,3 8,0 7,5 

Nephrologie ................... „ ... „ . •. ... . ... .. ........ ...... 8,1 9,7 4,8 9, 1 9,2 11,4 9,7 9,0 11,5 

Rheumatologie ............................................... 22,8 24, 1 25,8 24,6 22,8 21,3 20,5 18,8 18, 1 

Geriatrie ...................................... „ .•.. ...... •... „. 196,3 149,4 97, 1 34.9 36.5 24,0 23,6 22,2 2 1,2 

Kinderheilkunde ....... „ . . .........•...•...••.....•............. 9, 1 9,0 8,6 8, 1 8,2 8,3 7,7 7,2 7,3 

Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie ........ „ ..... „ ......... . 10,3 10,7 9,4 9,0 8,4 7,8 7,6 7, 1 6.7 
Neurochirurgie ....•.............................................. 10,7 12.5 12,0 10.2 10, 1 11,3 11,6 11. 1 11,0 

Neurologie . „. „ ...•....•.•.•........•...••..... „ ... ........•. .... 23,8 22,7 19, 1 20,0 19,5 17,2 15,3 13,8 12,5 

Nuklearmedizin .... „ . ••. . .• „ •..•• „ ••••••••••••• „ .. „. „ .• .. „ 8,7 9,0 8,6 7,5 6,5 6, 1 5,8 6,8 6,5 

Orthopädie ............ „ •.•.. „ . .......... ...... ..•.... ...... . .•... 18,6 17,4 16,7 16,2 14,0 13,8 13,2 12,7 12,3 

darunter Rheumatologie „ • •• „ ... „. „ .. „ ....... „ ...... 31,6 27,2 25,6 26.2 22,7 21,3 21, 1 21,0 19,7 

Psychosomatik .................... ........ „ .....•••.•••• ....... 64,2 46,0 46,5 45,7 44,8 55,4 45,8 39,5 33,4 

St•ahlenlhE<aple ....•......................•..................... 

1 

20, 1 18,4 19,5 17,9 15,5 13,3 14,3 15,3 14.5 

~:~:t~~: -~~~~~~~~;~~~~·~;;~·~~·~·i~~~~~~·::::::::::: .. 
12,3 12.4 11,2 10,5 9,6 9,3 8,7 8,0 7,6 

6,5 31, 1 70,6 95,9 86,8 25,8 4,8 5,0 7, 1 

Zusammen 18,8 18,0 17,3 16,7 16,0 13,0 11,7 11, 1 10,4 

Kinder- und Jugendpsychiatrie ................... „ .... .. 125, 0 70,9 53,0 76,5 69,3 61,3 51, 8 52,2 38,6 

Psychiatrie ... „ . . ..•...•..••. . .....•. ... .•.. ••.. . . ..••....•. .•. •..• 70,9 74,5 69,0 59,3 54,7 38,6 29,4 27,2 23,9 

darunter Suchtkrankheiten .. „ . ... . „„ •••.... „ ........ 47,9 39,4 37.4 29,2 35,0 27,0 23,0 16,8 13.7 

Insgesamt 21,3 20,5 19,6 18,8 17,8 14,5 12,8 12,0 11,2 

Anrnorl<ung: Beginnend mit dem Berichtsjahr 1992 wvrden die Betten lür Chronischkranke, die bis dahin in der Geriatrie gezähn wur'den, den "sonstigen 
Fachbereichen/ Allgemeinbetten" zugeordnet. Ab Berichtsjahr 1996 wurden Betten für Ctnonischkranke als Bettoo in Pfiegeeirvlctlluogen umgewidmet 
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14 Hauptamtliche Ärzte der Krankenhäuser und Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen In Berlin 
am 3112 1999 h G b" h G nac e 1ets- und Schwerpunktbezeic nuna und eschlecht 

Gebiets-/Schwerpunkt-
bezeichnungen 

.. - --

Allgemelnmu(llrln ·-·--·---- -··-··"·"·-·--···--- ···-·" "'"'' ''" 
Anä:;tholllOlogle ..... ....• „ „ , ................. „. „----------·--·-
Anatomie .„.„.„.„. „ ................ „ ............. ... „„„.„„. 
Arbelt:.mtldiZln ..... ....• „ .. ,,, ... ·----·--· ...... „. „ ., .. .. ..... . 
Ai.menhellkundo .. „ .•...............• „„. ,,., ....... __________ ,,. 
Blochemll:I --·-····-·--·--·-··"'''""·-··-··-·--···"''""""'"""'"· 
Chlrorgle ··-·--·····--····-··---······---·""'"' ' '""" """··--·-·--··· 

daru11,er GefaßchlrurQIA --·---------··"'""'·----------„ 
ThornXChlrurqle ---·-· .„ ... ·-··-----··· ... „, „ ,„ ....... .... . 
Unfallchlrurqle ... ..• „„ .... ........ .............. „ ........... . 
Vlsct1ro1ch lrur11le __ ..... , . , --.... ---·--.... _, „ , „ .. ···----· .. . 

Dlagnostlsctio Rl)dlololglo „„„ .......... „ . . . •• „„.„„ ... . 
d<1runter Klnderrn<lloloqle --· „. „. „ .. „ . . ..•. . . .. • „„ „. , 
Neuroradloloi:iie , ............ ..... „„„„ ... „ . .•.•..•... „. „, 

Frauenheflkunde u. Gt1b1Jrtshltfe ... „„„„ .............. . 
Hals-Nasen-Ohronhellkunde .. „ .................... „„ ... , 
Haut- u. Geschlechtsknmkhelten .. „ ..... „ ..... .. .. „ .. . 

HGrlChlrurgle .„ ...... „ ........ ........ „.„„, .... ........ ... ..... . 
derurllAr ThOfaxchlrurQIA ·---- ...... . „.„„„ ......... „ . . 

Humangen&lll< ·····-·------··''"'"··-·----- ··-· ·-··-·"""''··--· 
HyQ!tlno und UmweltmMlzln ... „ „„„. „ ............... „ 
Innere Medizin .. .. „ .. • .. • .. . . „ ..• „ ........... .... ... „„ .. „ ... . 

darunter AnQloloQie .... „ . .. . ..... „„ ....... .......... „ .„ , , 
EndokrlnoloQie ··----···--· ....... „„. ,., ,„ .. . ---- --·-·--· „,, 
GoslroenterofoQll:l ·--·--··--··--··„··„·--·--------·--·-·"'" 
HämQtolocle u. lnlArnlstfscho Onl<olo~ie .. .... „„ 
Kar<llolo11le .... „ „ „ ... ...... ____ .„.„ „ , ..... ... -·-·--..... . „, 
Nul)tirolollie ...•. „ ..... ............. „ .. „„ ........ ........•. „ . 
Pr101.1mol0Qle -· ····--··-·---·-·--·-·"·""'"" '···-·-··--··--···· 
RhoomatoloQie ·····--·----··---· -···"''"··--·----------··"" 

Klnderchltvrgle ·--·--·-·-······--· ·--·-·-····"'""' '-·-·--··---··-
Kln(lerhellkunde ,„, , .... .. ...... ... „ .................... „ .. „„. 

darun~er t<lnderkcirc11olo1iie ..... . „„ .... .............. „ , 
NeonQtololJle ... „.„„,, ............... „„ .... .............. .. . 

Kinder- u. JIJQendpsychla(rle, -psychother~ple .... . 
Kllnl5ChA Pharmaki:ilogle ... . „ .• „·--·-··-··--·-----·--·-""' 
Lllboratoriumsmedlzln .„ .„, ............. ....... „ ......... „ .. 

Mlkroblologle und lnlektlonaepldonllologle ___ ____ ,„ .. 
Mund-Kiefer-GA!llchtschlrurQIA ........ ....... „„„, .... „ 
N8f\leriliellkunde ..• „„ ............. „ „„„ „„ .. ... ··-·-·--·--· . 
Neurochlruri;il11 ,„ ......... .. .. ... „ ....................• „„ .. „ .. . 
Neurolo!'.110 -- -· ·---·-· .. „„ „, „ ... . ----·-·--·-· ... „„- -------·-· .. . 
NouropatholoQio „ ...... ......... „ „.„ ....... ... .. .... .. ... ... .. . 
Nukfearmodlzln .......•. „„„ ....... ............. „.„ .......... . . 
Öfferilll<;hes Gesun<lhAltswesen „„.„„ .. . „ . • . .... . • „. 
Orthopädie .• .... .... .. .... „ .„ .. „ ......... ..... . „ ... „„.„ .... .. . 

darvnter Rhevmatolople .„.„ ..... .... ........... „ „„ „. 
Patholol)le . „ .. .... . „„ ..... .. ... ....... „„.„ ... „ .. . .. . .. • .. • . .. •• 

Pharmakoloi;ilo 1.md ToxlkOIOOIA ..... „ . .. . .. „ .„„ ... .... _ 
rhvsikallr;che u. Rehabllltative Moditlt''I ........... .... . 
Physiologie ·--·····--- -- -·--·-·„·-····„···-··-··-··-·----···-" ····· 
l"laatlscho Ghlrur,:ile .„.„ , .................. „.„„„ .......... . 
Psych i~trle und Psychotheraplo „ .... „ .•. . •. • . .•. „ .• „„ 
Psychother<4J)Autlsche Medizin ........ „„„„ ...... ...... . 
Rechtsmedizin „„„„ .... ... ... .. . „.„„, ............ ..... „„.„ 
Strahlentherai::ile .......... .. „ .... .. ........... „„.„„ ......... . . 
Tran:;luslonsmedli;lt'I .... .... ....... „······--·-·-----·---······· 
UtOIOQle .... „.„ „ ....... .... ..... „.„ ............ .... „ . • •........... 

Ärzte mit Obl)eachlo:;:;„rier Welterblldunfl 
Arzte Ohne abgS'S<;lllossene Weiterbtldung 

lnagesaml 

1998 

1 

36 
591 

1G 
6 

55 
15 

549 
S2 

7 
11ll 

12 
23~ 

2 
1 

182 
60 
36 
2 
1 
3 

17 
865 

5 
44 
39 
eo 
14 
38 
28 
22 

213 
11 
7 

2U 
2 

50 
31 
30 
25 
43 

119 
2 

21 
1 

71 
11 
77 
26 
M 
19 
6 

147 
10 
10 
46 

5 
70 

3 745 
3204 
6 949 

davon 
ins-

gesamt männ-
lieh 

2 3 
Krankenhäuser 

36 
604 

15 
7 

o2 
15 

56:3 
4fl 
10 

10R 
24 

227 
2 
1 

188 
55 
31 
b 
1 
5 
8 

849 
1 
7 

48 
43 
90 
22 
37 
38 
~3 

216 
12 
14 
20 

2 
50 
30 
33 
31 
37 

113 
4 

23 , 
71 
11 
79 
21 
14 
21 
12 

150 
11 
10 
4~ 

10 
71 

3 750 
3090 
Ei &46 

19 
325 

10 
4 

29 
12 

4R4 
43 
10 
97 
22 

132 
1 
1 

120 
37 
20 
5 
1 
3 
?. 

584 
1 
2 

34 
31 
78 
16 
30 
19 
17 

120 
10 
10 
6 
2 

33 
15 
29 
16 
31 
73 
4 

16 
l 

62 
10 
54 
15 

6 
15 
9 

81 
6 
6 

32 
s 

67 
2509 
1 703 
4212 

Weib-
lieh 
4 

1'f 

279 
b 
3 

4!3 
3 

79 
5 

9 

9b 
1 

68 
18 
11 

2 
6 

260 

5 
14 
12 
12 

Ei 
7 

19 
6 

96 
?. 
4 

12 

17 
15 
4 

15 
6 

40 

7 

9 
l 

25 
6 
6 
6 
3 

69 
5 
4 

11 
5 
4 

1 247 
1 Jä7 
2 6:14 

Vorsorge- oder Rehtlbllllatlonselnrk;hlungen 

Är.cte mit abQ~chlossener W1lllArblldung 1 11 12 9 3 
Arzte ohno aogeschlu5$ene Weltorbll<luog 11 15 B 7 

Insgesamt 28 27 17 1 O 

1999 
darunter 
Teilzeit-

beschäftigt 
5 

12 
115 

1 
2 
8 

28 

12 

16 

12 
3 
2 
1 

2 
84 

4 
4 
4 
1 
1 

14 
1 

31 

2 
1 

4 

1 
5 
2 
9 

2 

3 

4 

1 
26 
4 
1 
2 
1 
2 

387 
496 
883 

leitende 
Ärzte 

6 

7 
49 

3 
2 

13 
8 

79 
9 
2 

20 
6 

47 
1 
1 

27 
13 
10 
2 
1 
4 
2 

134 

3 
15 
7 

18 
7 
7 
5 
2 

32 
4 
3 
5 

20 
4 

20 
8 

11 
25 

2 
2 

14 
2 

21 
11 
4 
6 
5 

23 
4 
4 
8 

15 
646 
24 

670 

4 

4 

davon 
Ober-
ärzte 

7 

4 
130 

5 

18 
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188 
14 
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42 
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60 
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17 
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12 
35 
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12 
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13 
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34 
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16 
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18 
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14 
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25 
425 
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21 
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296 
25 

3 
44 
10 

120 

112 
25 
14 
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473 
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6 
18 
26 
17 

148 
5 
8 
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1 

19 
26 

9 
15 
13 
52 
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14 
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34 
6 

43 
9 
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10 
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93 
4 
6 

19 
8 

38 
2139 
3 052 
5 191 

2 
15 
17 
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17 Nichtärztliches Personal der Krankenhäuser in Berlin am 31.12.1999 nach Personalgruppen, 
Berufsbezeichnungen und Geschlecht 

1999 

Personalgruppe/ 1998 
insgesamt darunter T eilzeitbeschäftigte 

Berufsbezeichnung ins- männ- weib- ins- männ- weib-
gesamt lieh lieh gesamt lieh lieh 

1 2 3 4 5 6 7 ·- ---
Pllegedienst (Pflegebereich) .. .. „ .„„ ........ „ „ „ . „ .. . . . .. ... 19124 18 418 2 342 16 076 5 504 468 5 036 

darunter in der Psychiatrie tätig . „„ .••.. .. • „„„„ . .. . „ „ •. 2127 2 024 498 1 526 491 88 403 
Krankenschwestern/-pfleger .„„ „ .. „ ... .... .. . .•... „ .. . . „ •. 16139 15 578 2 028 13 550 4 487 399 4088 

darunter in der Psychiatrie tätig . „ . . .• „ .„„.„ .... „. 1 701 1 600 377 1 223 366 68 298 
Krankenpflegeheller/-innen ...... „ .. „„. „ .. ...•. .• „ ..•. ...... 1 120 978 129 849 351 20 331 

darunter in der Psychiatrie tätig .„ .. . .. .. „„.„.„ .... 278 259 58 201 83 5 78 
Kinderkrankenschwestern/-pfleger ... ... ...... „ „ „ .... ... . 1 298 t 269 18 1 251 490 7 483 
Sonstige Pflegepersonen „ .. „ „„ „ .„ „ „ „. „ . . ..•. . • „„ .„ . . 567 593 167 426 176 42 134 

darunter in der Psychiatrie tätig „„„„„ ... ...... „. „ 1-W 160 62 98 38 14 24 
Medizinisch-technischer Dienst ... „ ... . ... „ .. . . „ „„ .. „ . . „ ... 9102 8 607 1325 7 482 2 4$7 173 2 314 

Medizinisch-technische Assistenten ... .. „ „ „ „ . .. . „ ... „ 183 220 10 210 62 61 
Z}'1ologieassistenten „ „ . ...... „ . .. „ .•. .. . . . .• . . . . „ ... ... . •. •..•. 15 13 13 4 4 
Med.-techn. Radiologieassistenten „ .. . . „ ... „„ . ... . . .•••. 1 026 999 102 897 241 11 230 
Med.·techn. Laboratoriumsasslstenten „.„ „ „.„„.„„ . 1 799 1 719 66 1 653 514 10 504 
Apothekenpersonal .. „ •. . „.„ . .. .. . . „ . „ „ „ .. . . .. „ .• „ .•.. .. „ . 355 342 62 280 102 4 98 

Apotheker .... „ .. „ ... . .. ... . „„ ... .. ... „ ..•• „ .„ .. .. •... .• . ... .. , 13 107 39 68 24 4 20 
PtlarmazeutisCh·technische Assistenten „ .... .. „. „ . 106 99 ,, 88 25 25 
Sonstiges Apothekenpersonal ..... „„. „ . ... „ „ .•. „„ . . . 136 136 12 124 52 52 

Krankengymnasten .... „ ... .... „ .. .. ... „ .•. „ •. ..... . „ „ .• „ . .. . 1 019 966 119 847 310 18 292 
Masseure „ .... „ .. . . „.„ „ .. „„ .. „ •.. .. .. „ .•. „ „ „ ...... .• „.„ „. 31 34 12 22 11 1 10 
Masseure und medizinische Bademeister ... „ ..• „„„. 192 184 92 92 60 19 41 
Logopäden „ . .... „ „ .. „. „ . „ . . . „ .. . . „ „ .. „ . •. „. „ „ . . „. „ „ .. „. 65 71 4 67 33 32 
Heilpädagogen ..... „ .. „ „ ..... . „ .. . . . „ ... . ... „ . . .. .. ... . „ ...•.• . 7 7 1 6 
Psychologen .. ..... . „ „. „ • . . ... ..... „. „ ...... „ .. . . . „ ····- --·· ..•. 249 244 83 161 116 34 82 
Diätassistenten ... .... ... „ ..... . . „ . „. „ . . .... . „ .. „ .„ •. ... „ „ ..• 103 98 96 29 29 
Sozialarbeiter . „ . . .. „ . „ . •. . „ ...• „ . „ . „ „ „ ... . „ . .. „ . ... . .. ..•. „ 402 406 67 341 168 15 153 
Sonstiges med.-techn. Personal „„„ „ . .. „„„ „ .•... . „ ... 3656 3502 707 2 795 836 59 777 

Funktionsdienst „ „ .. ... . .. . •..• „ . .. . ... .. .. . „ . .. . „ „ „ „ .. •..... .. „ . 6154 6002 1 040 4 962 1 626 96 1 530 
Personal im Operationsdienst .. „ . „ .„ „ ... . . „ „ .. „„ „ ... „ 1 481 1447 168 1 279 260 11 249 
Personal in der AnäSthesie .... .. . „ ..... „ .. .. . „ „ „ .„ •.. .. . „ 757 733 149 584 162 14 148 
Personal in der Funktionsdiagnostik „ „ ..... „ . „ . . „ .. . .. . 312 292 5 287 73 72 
Personal in der Endoskopie „ .... „ „„„. „„ ... „„ •. „„ . .... 180 170 7 163 55 55 
PEJ"sonal in Ambulanzen u. Polikliniken „ . .. „ ... „„ . „ „. 936 1 054 133 921 394 21 373 
Hebammen/Entbindungspfleger ....... „ . „. „ ..... „ „ ... . .• . 396 362 362 207 207 
Beschäftigungs-/ Arbeitstherapeuten .... „. „ ...... •. •... „ . 372 360 52 308 173 13 160 
Krankentransportdienst .. .. „ . . .. „ ... .. ... ... . .. „ .... .. . •. „ ..•. 359 326 295 31 21 14 7 
Sonstiges Personal im Funktionsdienst „. „ „ . .. .. . „ „ ... 1 361 1 258 231 1 027 281 22 259 

Klinisches Hauspersonal . „ .. . . „ „.„ .. „ „ .. „ .. . „„ .. . „-.„ •..•. 950 807 22 785 264 8 256 
Wirtschafts- und Versorgungsdienst „ .. . . „.„„„ ..• „ .„ .. „ 3 913 3641 1 435 2206 514 52 462 

darunter Personal der Küchen . „ .. . „ „ .„ „ . .. . . .• „ ..•. „ . . . 1 478 1 290 298 992 186 5 181 
Personal der Wäschereien . „. „ . „ „ . .. „. „ . „ .„ . . ... .• „ . „. 210 139 20 119 27 27 

Technischer Dienst ......... ....... „ .„.„ ... .. ... ... „ .. „ . . ... ... „ •• 1 594 1 513 1 390 123 47 29 18 
Verwaltungsdienst .. „ . . „. „ . ....... „ . . .• . „ ..... . . ..... „ . •....... • „ 4399 4 219 1 104 3, 15 689 54 635 
Sonderdienste . „ .. . .. . „ .. . . „ .• „ .... . „ .„ „ „ . . . . . .• „ „ „ .- .. ... ... .. 578 547 199 348 310 116 194 
Sonstiges Personal ... ... „ . „ •.. ... „ . „ „. „ „„ .. „ „. „ •.• „ . . . •. .• . 955 899 680 219 70 25 45 

Insgesamt 46769 44853 9 537 35 316 , 1 511 1 021 10 490 
darunter Pflegepersonal mit abgeschlossener 

W elterbildung ,,,, . .. .. ..... „ .. . .. .. ... .. . .. . . „ . . . . „ . . .. ......... „ . . 1 686 1644 237 1 407 242 20 222 
und zwar 1ür lntensivpllege ... „„ „. „ .... . . „ .„„ .. ... .. . . 690 677 123 554 116 16 102 
OP Dienst „. „ ... . . ...... „ „„. „ . ...... „ . . „. „ . . . .. ... . .• „ „ . . . 574 557 50 507 79 1 78 
Psychiatrie .... . „.„„ . .. .. ... . . . „ .. „ . . .. ... „„ .„ .. . .. ... „ „ „. 344 336 59 277 20 2 18 

Hygienefachpersonal .. . „ .. „ ... „ . „ . .. „ ... . „ „. „ .. . ... „ „ „ .. 56 53 6 47 13 3 10 
Personal der Ausbildungsstätten „„ . . „ „ „ „ „ „ •. . . „ . „„ , 367 376 52 324 104 7 97 





Berliner Statistik 

Die in diesem Bericht entt'taflenen 
Tabellen geben die 9ängigste11 Kom-
binatiooen der aufgelisteten Merk-
male wieder. Für den 1 nforma~ons­

bedarf, der d!mit nicht abgedeckt 
werden kann, werden Sonderaus-
wertungen effitellt 
Die Merl<male und deren Gliederung 
sfnd auf Seife 4 dieses Berichles 
dargestelll 
Zeitreihen, zum Teil bis 1950 oder 
früher, sind ebe<lfalls verf~bar. 

) r 
Bestellte Tabellen oder Dateri wer-
den kurzfrisDg entweder als Ausdruck 
oder als Excel-Datei (Version 4 
bCs $7) erst~lt Die Lieferung der 
Ergebn~e erfolgt dann entweder 
über f:·Mail oder Fax {bis maximal 
10 Seilefl) bzw. als Ausdruck, 
Diskette oder CO-ROM durch die 
Post Selbstattioler koon!!fl die Er-
gebrüsse direkt beim Sla1is!ischen 
Landesamt abhol8ll. 

Die Leistungen sind nach den gef. 
lende11 Kostmrichtlinien des Sle-
1istischen Landesamtes grundsälzlich 
'rostenptrlCfltig. Ausgenommen davon 
sind unmittelbare Ber1iner Landesbe-
hörden (z. B. Senatsverw~ngefl 
und Bezir1<sämler), M ilglieder des 
Abgeordnetenhauses, Berliner Mit-
glieder des Bundestages und des 
EuropäischM Partamenls, Journa-
listen sowie Oienstslellen, Behördoo 
und Ämter, mit denE!f'I ei1 Schrifter1-
austausc;h besteht 0 ie Kosten für 
Standardtabellen sind in dem enl-
sprecheooen Abschnitt angegeben. 
Kosten für andere Auswertungen 
werden nach Aufwand beredmet 
Die Zahlung erfolgt auf Rechnung, 
die Zahlurigsfrist beträgt 'OOr Wo-
cnen. 

·1 .1 1c' • ,, 
Näoore Auskünfte Zt1 Information und 
Beratung fiOOell Sie auf Seite 2: 

Gesundheitswesen 

• Kfankenhauss1a1is111:, 
Teil II: Diagnosen 
jährlich, 28 Seiten 
12.,00 DM (6, 14 EUR} 
Bestell-Nr.: 13Cl 3b 

• Kral'lkenhausstatistik, 
Teil III: Kostenna:tiweis 
lährfx;h, 20 Seilen 
8,01) DM (4,09 EUR) 
Bestell-Nr.: 130. 3c 
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• Im GesundheitswesM täüge PetSOnen 
jährtich, 20 Seiten 
8,00 DM (4,09 EUR} 
Beslel!-Nr 130. 2 

• Meldepffictltige übertragbare 
Krankheiteii, 
jähr1id1, 20 Seiten 
8,00 DM (4,09 ~UR} 
Besl.el!-Nr.: 130.1 

• Preisänderungef'I 
sind vorbehaJlen 





Statistisches Landesamt Berlin 
- ZI 11 -
10306 Berlin 

_! 
Bestell-Nr. l 
_ _J 

_J 
_ j 

Bezeichnung 

Flrma bI„. t.iam~ . \o'~e 

J 
J 

---- ---- ---- ,__J 
__J 

J 
- _J 
__J J --------- _J 
_! _ _J 
_J _J 
.,_J _ _J 
_J _ _J 
Bestellmöglicllkelten: Uefermi!gllchk11lt11n: 

--~- ---~ _J 

~' _J 
_J 

An obcnsteher1de Adresse 
Telefon: (030) 9021 3434 
Fax: (O~O) 90?.1 3605 

0 Abgabe gegM Barzahlung 
0 Po&llMrsand und Rechnung (zzgl, Ver~ndkostenp1rnschale) 
LJ Fttx (ma.x. 10 $eilen) 

E-Mail: info@statistik·berlln.de LJ E-Mail (rnax.? MB) 

l.lefet· und Zahtung11bedlngungen 
für Produkte 11nd Leistungen 
<las StatiSll!JChen L.endesamte& aerlln 
Stand: 1. Juli 2000 

All11•m1lnn 
Allgemeine ~schäftsbedingungen des Beslollers sind ausge-
schlossen. Oie Lieferungen des Statistischen L;indesemtes Berlin 
unterliegen nicht der Umsall-(Mehrwert-)steue1pftichl. Au!Wg• 
liir Sondersuswertungen WE!(den nur angenommen, ~nn sie 
ohne Zurllckstellen gesetzlicher Aufgsben zu &rlcdigen sind. 
Sonderl1\lswertungen und Aufträge rnil einem Wert von mehr als 
50,DO DM werden erst beirt>eilet, wenn Yom Besle/ler eine 
sohriflliche Auffr•gsbesttlligufly (Koslen0bernanmeer1\lärung) 
vorlieg!. DU SlatisUsches Landesamt ße(lln haftet nichl für 
Schlli;!en. die aus der Verwendung der Produkle entstehen. 
Erfüllungsort isl Ba11in. Gerichtsstand ist - jft nacn Zuslän<liQkcit -· 
das Amtsoerichl Lichtenberg bzw. das l.Sndgertcht Bertin. 

Abonnements 
Rrlgelmäßig erscnelnende Veröllentlichungen kOMen im Abon-
nement bezogen werden. Die Kündigung von Abonneroenls isl 
zum 30.6. oder 31 .12. eines jeden Jahres mit eir1er Frisl von 
sechs Wochen möglich und bedarf der Schmtform. 

Es gelten d/a jeweils aktuellen Preise. auch wenn sie währen(! 
der Vert1agslaufzeit geändert werden. 

Lieferung I Veiw.ndkoeten 
Oie Lieferung erfolgt auf Rechnun9 und Gefahr des Bestelleri;. 
RiehUg erfolgt• Lieferungen weidon nlchl umgalauscht oder 
zurtlckgenornmen. Besn~l;indungen wegen unrichtiger oder 
unvolh;l:!ndiger Sendung massen inne1halb Yon 14 T~en nach 
Empfang der Liefel\fng gellend gernaehl werden. 

Für den VerSand kostenpftiehtiger Produkla/Lelstungen wild 
eine Veraandkosrenpausctiale von deneil mlndeslen~ 3,00 DM / 
1,53 EUR erhoben. 

Rechnun9en I Mlhnungen 
~r Re<;hr1ungsbelrag isl innerhalb von 4 Wochen ohne jeglichen 
Abzug auf eiJleS der in der Re<;hnung angegebenen Konten -
unter Angabe des Buchungszeichens und der Personen~onlo­
nummer - zu OberWeisen, R&cllnungen fiJr Abonnements werden 
jeweils zum Qu~lll&ende ausge~lellL Oie Lieferung bleibt bis zur 
vdlsländlgen ~Lahtung Eigenlum des L8nrles Berlin. 

FQr den Fall des Verzugs entsleht dern Stallstlschen Landes-
am1 Be11i11 ein Anspruch auf Zahlung von Verzugi;.zinsan V<Jn 
5 v.H. Ober dem jl!WBils geltenden Baslszinrnitz der Deutschen 
Bundesban~ SOwie Er.;al:i de$ sonsl nachweisbaren Verzugs-
schadens. Für jede Mahnung, die nach Eintritt des Verzugs 
ergeht, sind dem StaliStischen l"ndosamt Berlin Bearbeitungs-, 
POl'to- und Vordrnckkoslell paus.::nal in Höhe von 15,00 DM 1u 
ersetzen. 

Telefon einschl. Vorwahl 

Telefax einschl. Vorwahl 

eMail 

Einzelpreis 

Darum 

Untersehriff 

Weitergabe der Daten 
Die Urheberrechte an den Produkten und Leis-
tungen liegen beim Land Berlin, vertreten durch 
den Direktor des Slatistischen Landesamtes 
Berlin. Eine Vervie~ältigung und Veröffentli-
chung, auch auszugsweise, ist nur mit der Quel-
lenangabe "Slatistisches Landesamt Berlin" 
gestattet. Eine Weitergabe der übermittelten 
Daten auf maschinenlesbaren Datenträgern oder 
in elektronischen Netzen bedarf der vorherigen 
schri!Uichen Genehmigung durch das Statisti-
sche Landesamt Berlin. 




